
Jour fixe der politischen 
Erwachsenenbildung 
in Tirol

30. September 2026

Haus der Begegnung, Innsbruck

Erwachsenenbildung hat eine implizite politische Dimen-
sion. Viele EB-Einrichtungen bieten sie auch explizit an: 
in ihren Veranstaltungen und Projekten. Für eine vertie-
fende Auseinandersetzung mit dem Stand der Forschung, 
mit Publikationen oder Fachdebatten zu Didaktik und 
Selbstverständnis der politischen Erwachsenenbildung 
reicht die Zeit aber bei der alltäglichen Bildungsarbeit 
kaum. Das gilt auch für eine umfassende Vernetzung von 
Anbieterorganisationen und deren Mitarbeiter:innen.

Mit dem langjährigen, in den meisten Bundesländern 
bereits erfolgreich durchgeführten Angebot „Jour fixe der 
politischen Erwachsenenbildung“ versucht die ÖGPB, 
diese Lücke zwischen den EB-Einrichtungen und der 
politischen Bildung zu schließen. Im Rahmen der Ver-
anstaltung treffen Akteur:innen der Erwachsenenbildung 
im jeweiligen Bundesland aufeinander und tauschen 
sich aus: über Erfahrungen, Arbeitsweisen, Projekte und 
aktuelle Herausforderungen der politischen Erwachsenen-
bildung.

Der Jour fixe in Tirol legt einen Fokus auf Zielgruppen und 
Zielgruppenorientierung. Anhand von Good-Practice-Pro-
jekten werden innovative Konzepte, Formate und Metho-
den sichtbar. Die Teilnehmer:innen tauschen sich infolge 
darüber aus, wie Zielgruppen definiert und erreicht wer-
den können.



Workshopleitung:

Mag.a Rahel Baumgartner, Dr.in Barbara Litsauer, Sonja Luksik, MA
(Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung)

Zielgruppe:

In der (politischen) Erwachsenenbildung tätige Personen, Projekteinreicher:innen, 
Interessierte

Termin: 

Mi., 30. September 2026, 13:00 bis 18:00 Uhr

Ort: 

Haus der Begegnung, Rennweg 12, 6020 Innsbruck

Keine Teilnahmegebühr.

Anmeldung:

Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
T 01 504 68 58
gesellschaft@politischebildung.at

Eine Veranstaltung der Österreichischen Gesellschaft für Politische Bildung (ÖGPB) 
in Kooperation mit dem Verein Erwachsenenbildung Tirol, der Tiroler Landesregie-
rung und dem Haus der Begegnung der Diözese Innsbruck.

Weitere Infos:


